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bei der Fortdauer des gleichen reellen Arbeitslohns , in der

Verminderung des Products bei gleicher Quantitaͤt der

Vorſchuͤſſe

In der Production , welche Kapitalien und Arbeit ver⸗

bindet , um theils durch Verarbeitung , theils mittelſt

Verzehrung von Rohſtoffen neue Werthe zu erzeugen ,

erſcheint ſie in dem hoͤhern Werth der , ihrer Quanttitaͤt

nach , gleichen Vorſchuͤſſe im Verhaͤltniß zu dem Werthe

des gewonnenen Products

Natürliche Neigung der Kapital - Gen inſttaxe zum Sinken beß

fortſchreitender Production und Bevölkerung unter ſonſt gleichen

Daß aber in der natuͤrlichen Entwickelung des

geſellſchaftlichen Zuſtandes nicht nur die Grenze der Kapital —

gewinnſttare immer enger und enger gezogen wird , ſondern

darin zugleich eine Urſache des Sinkens der Gewinnſte

liegt , iſt nicht ſchwer einzuſehen

Zur Ausdehnung der Production zwingen die Fortſchritte

der Bevoͤlkerung , die vorzuͤglich von den Mitteln des

Unterhalts der arbeitenden Klaſſe abhaͤngen . Der natuͤrliche

Trieb der Fortpflanzung bewirkt aber ſo lange eine fort —

ſchreitende Vermehrung derſelben , bis die Beduͤrfniſſe der

arbeitenden Klaſſe einer weitern Beſchraͤnkung nicht faͤhig ,

und die Erweiterung der Production ohne dieſe Beſchraͤnkung

nicht moͤglich iſt

Ein großer Reichthum an fruchtbaren Laͤndereien im

Verhaͤltniß zur Volksmenge enthaͤlt die Bedingung , unter

welcher die Bevoͤlkerung raſch zunehmen , die Kapital

Gewinnſttaxe und der reelle Arbeitslohn zugleich eine

bedeutende Hoͤhe behaupten koͤnnen . Die Kapitalgewinnſttaxe

wuͤrde in einem ſolchen Zuſtand nur dann minder hoch
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ſeyn , wenn die Ergiebigkeit der Production ſo bedeutend

waͤre, daß die arbeitende Klaſſe in dem Arbeitslohne nicht

nur das Mittel faͤnde , ſich mit der ganzen Schnelligkeit ,

welche die phyſiſchen Geſetze erlauben , zu vermehren ,

ſondern auch , ohne alle ſchmerzhafte Entbehrungen , die zur

Erweiterung der Production erforderlichen Kapitalien anzu —

haͤufen. Aber eine ſolche Erſcheinung koͤnnte nicht von langer

Dauer ſeyn .

Wuͤrde nun bei der progreſſiven Vermehrung der Bevoͤl⸗

kerung die Kapitalgewinnſttare allein ſich auf ihrer Hoͤhe

erhalten , bis zu dem Zeitpuncte , da der Arbeitslohn auf

ſein Minimum herabgeſunken waͤre, die Production , ohne

zur Benutzung eines minder ergiebigen Bodens zu ſchreiten ,

nicht erweitert werden koͤnnte, und die Bevoͤlkerung , unter

dieſen Umſtaͤnden alsdann , vorerſt ſtationaͤr bleiben muͤßte ;

ſo wuͤrde deßhalb weder die Neigung noch die Faͤhigkeit , neue

Kapitalien anzuhaͤufen , aufhoͤren . Die Neigung nicht , weil

ſie ſo lange fortdauert , als die Hoͤhe der Taxe noch einen

Reiz zur Anhaͤufung gewaͤhrt; die Faͤhigkeit nicht , weil

jene Kapitalien , jene fruchtbaren Laͤndereien , die fruͤher

in Verbindung mit einem gewiſſen Quantum von Arbeit ,

ein Einkommen producirten , wovon jaͤhrlich ein Theil

angehaͤuft und dem Zuwachs der Bevoͤlkerung angeboten

werden konnte , daſſelbe reelle Einkommen , forthin mit

gleicher Leichtigkeit geben , und nur eine andere Vertheilung

Statt findet . Dieſe Art der Vertheilung iſt ſelbſt geeignet ,
die Anhaͤufung bei einem Theil der Geſellſchaft eher zu

erleichtern , als zu erſchweren ; da Alles , was der arbei —

tenden Klaſſe von den Producten , welche die beſſeren Laͤn—

dereien mit gleicher Freigebigkeit wie fruͤher gewaͤhren ,

weniger zufaͤllt , in den Haͤnden der Guͤterbeſitzer als Rente ,
d. i. als ein Einkommen ſich ſammelt , das ohne Arbeit

gewonnen wird .
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Nur iſt es klar , daß von dem Zuwachs an Producten ,

welche mit groͤßerer Schwierigkeit gewonnen und von drin⸗

genderen Beduͤrfniſſen in Anſpruch genommen werden , bei

gleicher Neigung zur Sparſamkeit , ein geringerer Theil

anhaͤufbar wird . Wenn aber die Faͤhigkeit, Kapitalien zu

ſammeln , im Verhaͤltniß zur Totalbevoͤlkerung und

Totalproduction auch abnimmt , ſo kann die Kapitalanhaͤufung ,

im Verhaͤltniß zu den progreſſiv abnehmenden jaͤhrlichen

Zuwachs an Bevoͤlkerung oder zur Nachfrage

nach neuen Kapitalien , dennoch ſtaͤrker werden .

Die fortſchreitende Anhaͤufung , beim Stillſtand der Be⸗

voͤlkerung und beim Mangel an Nachfrage nach neuen

Kapitalien , wird aber eine Mitbewirkung im Angebot der

Dienſte der Kapitalien erzeugen , welche die Gewinnſttaxe

ſo tief herabſetzen muß , bis ſie zuletzt keinen Reiz zu neuen

Anhaͤufungen mehr gibt , oder die Benutzung eines minder

ergiebigen Bodens moͤglich macht , und ein weiteres Fort⸗

ſchreiten der Bevoͤlkerung und der Production eine fort —

dauernde Nachfrage nach Kapitalien unterhaͤlt , und ein

weiteres Sinken verhindert .

In dieſem ſtufenweiſen Fortſchreiten der Production koͤnnen

die Kapitalgewinnſttaxe und der reelle Arbeitslohn in gleichem

Verhaͤltniſſe allmaͤhlig ſich mindern , oder die Erweiterung

der Production durch das Sinken bald der einen bald der

andern Tare bewirkt werden ; periodiſch kann die Anhaͤufung

oder die Volksvermehrung raſcher Statt finden , jene ein

Steigen der Induſtriegewinnſte auf Unkoſten der Beſitzer der

Kapitalkraͤfte , dieſe eine Erhoͤhung der Kapitalgewinnſte beim

Sinken des reellen Arbeitslohnes bewirken . Alles dies wird von

der groͤßern oder geringern Leichtigkeit , womit die arbeitende

Klaſſe ſich neue Entbehrungen auflegt , von der Wirkſamkeit

des natuͤrlichen Triebes der Fortpflanzung , von der Art

der Vertheilung des Einkommens , die neuen Anhaͤufungen
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mehr oder weniger guͤnſtig iſt , von der Neigung zur

Sparſamkeit und mannigfaltigen andern Urſachen ab —
haͤngen.

Aber , wie mannigfaltig dieſe Schwankungenauch ſeyn
moͤgen, ſo folgt aus dem naturgemaͤßen , durch den Umfang
des Bodens und die Abſtufungen ſeiner Fruchtbarkeit ,
bedingten Fortſchreiten der Bevoͤlkerung , und aus dem

natuͤrlichen Gange der Kapitalanhaͤufung , unter ſonſt
gleichen Verhaͤltniſſen , daß beide , die Kapital⸗
Gewinnſttaxe und der reelle Arbeitslohn , in allmaͤhlig fort⸗
ſchreitender Verminderung , endlich den Punct erreichen
muͤſſen, wo jene nicht tiefer fallen kann , weil der Reiz , den

ſie gewaͤhrt , nur noch hinreicht , das Productiv - Kapital in

ſeinem Beſtande zu erhalten , und dieſer nur noch die Mittel
des nothduͤrftigen Unterhaltes gibt , und daher eine Erwei⸗

terung der Production , unter noch unguͤnſtigern Umſtaͤnden ,
unmoͤglich faͤllt Y.

) Wir brauchen wohl kaum zu bemerken , daß wir , abgeſehen auch
von den mannigfaltigen Einwirkungen , deren wir im nächſten Para⸗
graphen gedenken , weit entfernt ſind , zu behaupten , daß die Kapital —
Gewinnſttaxe durch die Ergiebigkeit der zuletzt in Anbau genom⸗
menen Ländereien regulirt werde . Wir ſuchten nur darzuthun ,
daß in der natürlichen Entwickelung des ökonomiſchen Zuſtandes ,
eine Urſache des allmähligen Sinkens der Kapitalgewinnſttaxe liege ;
indem die Art und Weiſe , wie die Bevölkerung , bei dem beſchränkten
Umfang und bei der ungleichen Fruchtbarkeit des Bodens , bis zu
ihrem Stillſtand fortſchreitet , unter ſonſt gleichen Umſtänden ,
allmählig eine Haupturſache der Na chfrage nach Kapitalien in
ihrer Wirkung ſchwächen muß , während nach dem natürlichen
Gange der Dinge , die Fähigkeit anzuhäufen , und bei gleicher
intenſiver Neigung dazu , die wirkliche Anhäufu ng und das
Ausgebot an Kapitalien , nicht in gleichem Verhältniſſe abnehmen ,
ſondern ſich erſt in Folge des , durch das allmählige Sinken der Taxe
geſchwächten , Reizes zur Sparſamkeit vermindern .

————

—**
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In jedem ſtationaͤren Zuſtand der Production , oder bei

jeder Erweiterung , die nicht durch den Anbau minder frucht —

barer Laͤndereien bedingt erſcheint , kann aber in der Regel

die Kapitalgewinnſttaxe nicht ſinken , wenn die Induſtrie —

Gewinnſte nicht ſteigen , und dieſe nicht fallen , wenn jene

ſich nicht erhoͤht , weil beide in die Werthe ſich theilen ,

welche das Product ihres Zuſammenwirkens mit der Natur —

kraft jener Laͤndereien ſind , die zuletzt in Anbau genommen

wurden und keine oder ein Minimum von Rente tragen .

In jedem ſolchen Zuſtand haͤngt aber die Groͤße dieſes

Antheils , der dem Kapitale oder der Arbeit zufaͤllt , ſo wie

jedes Steigen und Fallen der einen oder andern Taxe , von

dem Verhaͤltniß zwiſchen dem Reproductiv - Kapital und der

Zahl der Arbeiter und den Veraͤnderungen ab , die ſich in

dieſem Verhaͤltniſſe ergeben ) .

§. 4.

Urſachen , welche der natürlichen Neigung der Kapitalgewinnſttaxe

zum Sinken auf ein Minimum entgegenwirken

In der natuͤrlichen Entwickelung des oͤkonomiſchen Zuſtandes

iſt alſo ein allmaͤhliches Steigen der Laͤnderei - Gewinnſte , eine

allmaͤhlige Verminderung der Mittel , die Dienſte der Kapi —

talien und der Arbeit zu bezahlen , und daher , unter mannig —

faltigen moͤglichen Schwankungen , die fortſchreitende Herab —

ſetzung der Kapitalgewinnſttaxe bis auf ein Minimum , das

*) Eine ausführlichere Entwickelung der Geſetze , wornach die

Kapitalgewinnſte ſich richten , die nähere Begründung , die manche

der oben aufgeſtellten und weiter unten folgenden Behauptungen

bedarf , die Erörterung verſchiedener anderer Puncte , z. B. des

Einfluſſes , den die Verminderung der Induſtriegewinnſte auf die

Quantität der Vorſchüſſe , die Erſchwerung einer Productions —

Gattung auf andere Productionszweige ausübt u. ſ. f . , konnten hier ,

ohne allzu große Digreſſionen , nicht Statt finden .
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